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Jung vereinigt in diesem Bande eine Reihe in den letzten Jahren veröffentlichter eigener 
Aufsätze mit einigen Beiträgen seiner Schüler. Die Themen sind mannigfaltig und berüh-
ren grundlegende und wichtige psychologische Fragen. Besonders seien die Auseinander-
setzungen über das „Grundproblem der gegenwärtigen Psychologie“ und „Die Bedeu-
tung der Psychologie für die Gegenwart“ hervorgehoben, ferner die die Probleme der 
Gesamtpersönlichkeit behandelnden Aufsätze vom „Werden der Persönlichkeit“ und von 
„Seele und Tod“ und endlich die speziell der Psychoanalyse gewidmeten Arbeiten über 
„Sigmund Freud als kulturhistorische Erscheinung“ und „Die praktische Verwendung der 
Traumanalyse“. 

Die psychologische Begabung J.s kommt auch in diesen Aufsätzen zum Ausdruck, so 
vor allem in manchem, was er über Traumanalyse sagt, wo er betont, dass der Traum 
häufig Einsichten in die wirkliche Lebenssituation des Träumers enthält, die dem Träu-
menden im Wachzustande nicht bewusst sind. Trotz einzelner anregender Bemerkungen 
aber ist der Band im Ganzen recht enttäuschend. Wenn auch schon die früheren Schrif-
ten durch den Gegensatz zwischen einer grossen intuitiven psychologischen Begabung 
und einem dazu in keinem guten Verhältnis stehenden Mangel an Fähigkeit zur wissen-
schaftlichen Klarheit und zur Distanz den eigenen Intuitionen gegenüber charakterisiert 
sind, so ist in diesem Band das Verhältnis ein noch weit ungünstigeres geworden. Die ge-
fährliche Neigung zum „Predigen“, zu einer flachen Verwendung einzelner tiefer Einsich-
ten, hat sich verstärkt, und auf weite Strecken überwiegen Plattheiten und Banalitäten. 
Aber selbst da, wo J. konkrete Probleme geistreich und originell behandelt, hat er eine 
bedauerliche Neigung, sich die Verteidigung seiner eigenen Position zu leicht zu machen. 
In dem Aufsatz über die praktische Verwendbarkeit der Traumanalyse ist das Material, 
das er zur Deutung der angeführten Träume beibringt, dünn und unzureichend, beson-
ders gemessen an der Dichtigkeit, die die Freudschen Traumdeutungen zu haben pfleg-
ten, gegen die er polemisiert. Ebensowenig gefüllt ist seine Polemik gegen den Materia-
lismus und seine Interpretation dar Psychoanalyse als einer Reaktion auf das viktoriani-
sche Zeitalter. Es ist bedauerlich zu sehen, dass die Mühe, die J. auf klares und durch-
dringendes Denken verwendet, und damit die Fruchtbarkeit seiner intuitiven Begabung 
immer geringer wird. 
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